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Beschreibung
Im Jahr 1683 heirateten die englische Prinzessin Anna und der dänische Prinz Georg. Auf
diesen Anlass schuf der Hofmedailleur George Bower eine Medaille, die auf ihrer
Vorderseite die einander zugewandten Brustbilder der beiden Eheleute zeigt. Auf der
Rückseite ist ein Eichenbaum dargestellt, der inmitten von herab gefallenen Eicheln steht.
Die Inschrift erläutert die Darstellung: FACTVRA NEPOTIBVS VMBRAM – Er wird den
Enkel Schatten spenden, ein Hinweis auf einen reichen Kindersegen für das Paar.
Doch diese Hoffnung sollte sich nicht erfüllen. Anna war zwar 17 Mal schwanger, doch
hatte sie zwölf Tot- oder Fehlgeburten. Vier der lebend geborenen Kinder verschieden als
Säugling oder als Kleinkind. Wilhelm, der Anna auf dem Thron hätte nachfolgen sollen,
starb kurz nach seinem 11. Geburtstag.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik:
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1683
wer George Bower (-)
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/7923


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Georg von Dänemark (1653-1708)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Anne von Großbritannien (1665-1714)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo England

[Zeitbezug] wann 1600-1699
wer
wo

Schlagworte
• Baum
• Eichen
• Hochzeit
• König
• Königin
• Medaille
• Porträt
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